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FF OTTENDORF – SEGNUNG DES NEUEN
EINSATZFAHRZEUGES HLF 1 

Die Freiwillige Feuerwehr Ottendorf hat im Rahmen 
eines Festaktes am 20. Juni 2019 ihr neues Einsatz-
fahrzeug offiziell in den Dienst gestellt. Das Hilfe-

leistungsfahrzeug 1, aufgebaut auf einen Mercedes Benz 
Sprinter 516 CDI von der Fa. Rosenbauer GmbH, wurde von 
Herrn Pfarrer Mag. Brandner gesegnet und im feierlichen 

Rahmen seiner Bestimmung übergeben. Patin des neuen 
Fahrzeuges ist Frau Martina Fellner aus Ottendorf. Bürger-
meister Lehner wünscht den Kameraden der FF Ottendorf 
und Kommandant Raimund Fellner viel Freude mit dem 
neuen Einsatzfahrzeug.  

NIEDERÖSTERREICH RADELT & GEMEINDE
GROSSMUGL RADELT MIT!

Lust auf mehr Bewegung? Radeln Sie sich fit und ma-
chen Sie mit beim neuen Rad-wettbewerb im RADLand 
Niederösterreich. Vom 21. März bis 30. September 

zählt jeder Radkilometer. Auch die Gemeinde Großmugl ist 
dabei und radelt von Anfang an mit. Seien Sie dabei, wenn 
ganz Niederösterreich radelt!

Treten Sie fleißig in die Pedale und sammeln Sie Radkilo-
meter Jede/r kann kostenlos teilnehmen und zwischen-
durch gibt es immer wieder tolle Preise zu gewinnen! Es 
sind keine sportlichen Höchstleistungen nötig! Neugierig 
geworden?

Und so einfach geht´s 
1.	 Melden Sie sich ab Anfang März 2019 auf niederoester-

reich.radelt.at an.
2.	 Radeln und Kilometer zählen - alle mit dem Rad zu-

rückgelegten Kilometer werden gezählt
3.	 Kilometerzahl direkt im Internet eintragen oder über 

die neue NÖ radelt App aufzeichnen! Das können Sie 
täglich, monatlich oder am Ende des Wettbewerbs ma-
chen.

4.	 Tolle Preise gewinnen

Mitradeln und gewinnen

Wenn Sie während des Wettbewerbs für unsere Gemeinde 
mehr als 100 Kilometer radeln, machen Sie automatisch an 
der Schlussverlosung mit und können am Ende mit etwas 
Glück attraktive Preise gewinnen! 

Alle Informationen finden Sie unter:
www.radland.at
niederoesterreich.radelt.at 
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STRASSENMARKIERUNG – KINDERGARTEN 
GROSSMUGL  

Im Bereich des Kindergartens werden zur Erhöhung der 
Aufmerksamkeit der Autofahrer auf der Fahrbahn auffäl-
lige Straßenmarkierungen aufgebracht. Es werden soge-

nannte „Haifischzähne“ auf jeder Richtungsfahrbahn mar-
kiert. Die Marktgemeinde Großmugl ersucht die Autofahrer 
vor allem in Bereichen, in welchem vermehrt Verkehrsteil-

nehmern (zB. Schule, Kindergarten, Spielplätze, etc.)  an-
getroffenen werden können die vom Vertrauensgrundsatz 
ausgenommen sind, mit der gebotenen Aufmerksamkeit 
zu fahren.   

LANDESSTRASSE L 25 WURDE NÖRDLICH VON
GROSSMUGL SANIERT

Landtagsabgeordneter Christian Gepp nahm am 4. Juli 
2019 in Vertretung von Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner die offizielle Fertigstellung der Fahrbahn-

sanierung der L 25 nördlich von Großmugl vor. 
Auf Grund des Alters der Straßenkonstruktion und den vor-
handenen Fahrbahnschäden ent-sprach die Fahrbahn der 
Landesstraße L 25 nördlich von Großmugl nicht mehr den 
heutigen modernen Verkehrserfordernissen.
Bereits in Vorjahr wurde ein rund 3,8 km langer Abschnitt 
der Landesstraße L 25 nördlich von Großmugl saniert.
Nun sind die Mischgutarbeiten für einen weiteren Abschnitt 
fertiggestellt worden.

Ausführung 2019
•	 Auf eine Länge von rund 1,4 km und einer Sanierungs-

fläche von rund 7.200 m² wurde die bestehende Fahr-

bahn mit einer 8 cm starken Tragschichte verstärkt.
•	 Die Mischgutarbeiten wurden von der Firma Strabag 

AG aus Hausleiten durchgeführt. Hierfür war eine fünf-
tägige Totalsperre der L 25 erforderlich.

•	 Abschließend wurde durch die Straßenmeisterei Siern-
dorf das Bankett dem Neube-stand wieder angepasst.

•	 Ende Juli wird noch über beide Sanierungsabschnitte 
eine sogenannte einfache Ober-fläche als Deckschich-
te aufgebracht.

•	 Die Gesamtbaukosten für die Fahrbahnerneuerung be-
laufen sich auf rund € 260.000,- welche zur Gänze vom 
Land NÖ getragen werden.

Der NÖ Straßendienst bedankt sich bei den Verkehrsteil-
nehmerInnen für ihr Verständ-nis während der Bauarbei-
ten.
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SONNEN-GEMEINDEN IM WEINVIERTEL

Zwei Weinviertler Gemeinden machen mit Ihren 
BürgerInnen und der Kraft der Sonne gemeinsame 
Sache für die Umwelt. Zwei Sonnenkraftwerke lie-

fern seit einigen Wochen auf gemeindeeigenen Gebäu-
den Sonnenstrom, und das nicht zu knapp. 

Gemeinsam mit Ihren BürgerInnen errichteten die Markt-
gemeinden Sierndorf und Großmugel gleich zwei Sonnen-
kraftwerke. Die Anlagen wurden auf den Dächern des Bau-
hofs und des Abfallsammelzentrums errichtet. Finanziert 
wurden die Anlagen mit Hilfe von 62 BürgerInnen aus der 
Umgebung. Es wurden rund 950 „Sonnenbausteine“ für 
diese wegweisenden Projekte zu einem Zinssatz von 1,39 % 
vergeben. Ein Sonnenbaustein entspricht einem Photovol-
taikmodul von 1,6 m2 und rund 280 Wp Spitzenleistung – 
damit werden zumindest 280 kWh Strom pro Jahr erzeugt. 
10 Module entsprechen mit knapp 3.000 kWh Jahresstrom-
produktion einem sehr effizienten Haushaltsverbrauch. 
ConPlusUltra hat das Projekt als Bürgerbeteiligungsmodell 
aufgesetzt, betreut und beratend begleitet. Auch von der 
eNu,der Energie- und Umweltberatung des Landes Nieder-
österreich erhielten die Gemeinden Unterstützung. Im Be-
sonderen bei der Bewerbung im Gemeinderat und in der 
Bevölkerung, bei der finanziellen Abwicklung und bei der 
Erstellung der Vertragsbedingungen. SOLAVOLTA hat die 
Photovoltaik-Anlagen geplant, gebaut und in Betrieb ge-
nommen. 

Sonnenstrom im großen Stil 

Die Gesamtleistung der beiden neu errichteten Anlagen be-
trägt 264,88 Kilowatt Peak. Das entspricht einer Produktion 

von mindestens 265.000 Kilowattstunden emissionsfreiem 
Strom im Jahr und damit in etwa dem Verbrauch von rund 
90 Haushalten. Die Anlagen werden in den nächsten 13 
Jahren den beteiligten Bürgern eine Rendite bringen und 
garantiert 25 Jahre und darüber hinaus umweltfreundli-
chen Sonnenstrom erzeugen. „Wir waren überwältigt vom 
großen Interesse an dem Projekt,“ freut sich Karl Lehner, 
Bürgermeister von Großmugl. „Es war zwar offensichtlich, 
dass das Bewusstsein für Sonnenstrom in unseren Ge-
meinden besonders hoch ist. Allein rund 200 PV-Anlagen 
wurden in den vergangenen Jahren auf Privathäusern ins-
talliert. Durch das Bürgerbeteiligungsmodell hatten jedoch 
alle BürgerInnen die Möglichkeit sich an den zukunftswei-
senden Gemeinde-Aktivitäten zu beteiligen und auch da-
von zu profitieren.“ 

CONPLUSULTRA bietet maßgeschneiderte Fach- und Pro-
zessberatung für innovative Unternehmen, Gewerbe und 
Industrie.

Das VERBUND Tochterunternehmen SOLAVOLTA ist Kom-
plettanbieter für Photovoltaik-Anlagen und begleitet Kun-
den im privaten, gewerblichen und öffentlichen Bereich 
durch alle Schritte von Beratung, Planung, Förderabwick-
lung bis zur Montage und Inbetriebnahme von Sonnen-
kraftwerken jeder Größe.
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Der Verein Behindertenhilfe Bezirk Korneuburg - die größte Einrichtung für Men-
schen mit Behinderung im Bezirk - feiert heuer sein 40 jähriges Bestehen. 

- 1979 renovierten betroffene Eltern die leerstehende Volksschule in Oberrohr-
bach. Es wurde mit einer Tagesstätte für 8 Menschen mit Behinderung begonnen. 
Gründungsobmann DI Hofrat Leopold Müllner gelang es mit seinen Vorstandsmit-
gliedern ein zuverlässiger Partner für die NÖ Landesregierung und diversen Förd-
ergebern zu werden.

- 1989 wurde eine Wohnhausanlage in Oberrohrbach für 32 Personen errichtet.

- 1994 finanzierte DI Hofrat Müllner aus Privatmitteln ein Wohnhaus für 12 Perso-
nen in Langenzersdorf.

- 1996 konnte dank der DI Leopold Müllner Behindertenhilfe Privatstiftung dem 
Verein eine Erweiterung der Tagesbetreuung und zusätzliche Wohnräume in Sto-
ckerau in einer Mietform ermöglicht werden.

- 2004 erfolgte der Ausbau des Förderzentrums in Oberrohrbach auf heute 88 
Betreuungsplätze.

- 2011 errichtete der Verein am Stiftungsgrundstück in Stockerau ein Wohnhaus 
für 10 Personen.

Bedingt durch das fortschreitende Alter und der mühevollen jahrzehntelan-
gen Betreuung der Eltern behinderter Kinder, aber auch um Menschen mit Be-
hinderung Eigenständigkeit bieten zu können, ist der Bedarf an Wohnplätzen 
heute wieder akut geworden.

2018 hat der Vorstand daher einen Zubau am Standort Stockerau mit 7 Wohn-
plätzen beschlossen. Eine Kostenschätzung zum vorliegenden Bauplan liegt bei 
rund Euro 900.000. Ein Drittel der voraussichtlichen Baukosten wird vom Land NÖ 
getragen.

Rund 600.000 Euro muss der Verein in den nächsten Jahren neben den laufenden 
Kreditrückzahlungen aus der Vergangenheit aufbringen.  

Ebenso erfordert der laufende Betrieb den Einsatz von Spendenmittel in der Höhe 
von rund 250.000,- jährlich.

138 Menschen mit Behinderung werden heute in einem 24 Stunden Betrieb an den 
Standorten Oberrohrbach, Stockerau und Langenzersdorf gefördert, begleitet und 
bis zu ihrem Lebensabend umsorgt. Die Behindertenhilfe  ist derzeit Arbeitgeber 
für 100 Personen,  5 Zivildiener und 3 Personen welche das freiwillige soziale Jahr 
absolvieren. 

HELFEN SIE UNS MIT EINER SPENDE!

 Fritz Schuster
Präsident

40    Jahre

Online-Spenden - www.behindertenhilfe.at
Spendenkonto: Erste Bank, IBAN: AT522011100008505837



www.grossmugl.gv.at20 Juli 2019  •  Gemeindenachricht

GEMEINDEINFORMATION

NÖ BAUORDNER – 
BRINGT ORDNUNG AUF DIE BAUSTELLE!

Die Marktgemeinde Großmugl ist der optimale Platz 
um seine „eigenen vier Wände“ zu errichten. Bevor 
es so weit ist, gibt es wichtige Entscheidungen zu 

treffen: Die Auswahl des Grundstücks, die gewünschte Bau-
weise, der Energiestandard, die Finanzierung Ihres Bauvor-
habens und vieles mehr. 

Um Sie dabei bestmöglich zu unterstützen dürfen wir Ih-
nen den NÖ Bauordner der Energie- und  Umweltagentur 
NÖ inkl. Gutschein für eine firmenunabhängige Energiebe-
ratung kostenlos bereitstellen. Er steht für Sie am Gemein-
deamt zur Abholung bereit. 

Eine überlegte Planung zahlt sich aus, denn jeder Qua-
dratmeter kostet. Nehmen Sie sich für die Planung Ihres 
Traumhauses Zeit und lassen Sie sich von Profis beraten.  
Viele Entscheidungen, die Sie heute treffen, wirken noch 
Jahrzehnte nach. Besonders, wenn es um eine nachhalti-
ge, kosteneffiziente und energiesparende Bauweise geht.

Der NÖ Bauordner begleitet Sie auf diesem Weg. Er enthält 
neben einen Gutschein für eine kostenlose und firmenun-
abhängige Energieberatung, wichtige Informationen rund 
um das Thema Neubau, Checklisten und Planungshilfen.

Der NÖ Bauordner hilft Ihnen bei

•	 der Auswahl des Grundstücks
•	 Fragen zum Baurecht
•	 der Planung
•	 der Auswahl der beteiligten Unternehmen 
•	 der Abschätzung der Kosten 
•	 der Finanzierung Ihres Traumhauses

Nähere Informationen und Bestellung

Ab sofort können Sie den NÖ Bauordner über Ihre 
Gemeinde beziehen: 
Bestellen Sie Ihr persönliches Exemplar bequem und 
kostenlos online unter www.energieberatung-noe.at/
bauorder und holen Sie ihn anschließend am Gemeinde-
amt ab.

Bgm. Karl Lehner und Regionsleiterin Mag.a Regina Engel-
brecht (Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ) freu-
en sich, dass der NÖ Bauordner zukünftig für die Häusel- 
bauerInnen in Großmugl bereit steht. 
Foto: Markus Sieghart, MA

MELDEPFLICHTIGE VORHABEN GEMÄSS NÖ 
BAUORDNUNG 2014

Die NÖ Bauordnung sieht in § 16 eine taxative Auf-
zählung von Vorhaben vor, welche der Baubehör-
de innerhalb von 4 Wochen nach der Fertigstellung 

schriftlich zu melden sind. Ein meldepflichtiges Vorhaben 
ist beispielsweise die Aufstellung von Heizkesseln mit einer 
Nennwärmeleistung von nicht mehr als 50 KW, welcher an 
eine über Dach geführte Abgasanlage angeschlossen sind. 
Für den überwiegenden Teil der meldepflichtigen Vorha-
ben ist der Meldung eine Darstellung und eine Beschrei-
bung anzuschließen, welche das Vorhaben ausreichend 
dokumentiert.
Der Meldung betreffend der Aufstellung von Heizkesseln 
(wie oben beschrieben) ist eine Bescheinigung über die 

fachgerechte Aufstellung, die sich bei Heizkesseln mit au-
tomatischer Beschickung mit festen Brennstoffen auf die 
gesamte Anlage (samt Brennstofftransporteinrichtung) 
zu erstrecken hat, sowie ein Befund über die Eignung der 
Abgasführung für den angeschlossenen Heizkessel beizu-
legen. Diese Bescheinigungen und Befunde sind von befug-
ten Fachleuten (§ 25 Abs. 1) auszustellen.
Wir ersuchen Sie zu beachten, dass ggf. ein bewilligter 
Heizraum bzw. bewilligter Brennstofflagerraum entspre-
chend der gesetzlichen Bestimmungen erforderlich ist.  
Die Bediensteten des Gemeindeamtes Großmugl stehen 
Ihnen gerne für Auskünfte zur Verfügung.
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Schicken Sie uns Ihre Rezeptidee 
postalisch an: 
Marktgemeinde Großmugl, 
Marktplatz 23, 2002 Großmugl 
oder 
elektronisch an: gemeindeamt@
grossmugl.gv.at

AUS OMAS KÜCHE

Bei 180 Grad im vorgeheizten Ofen für 10-15 Minuten backen.

OMAS KÜCHE
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WIR 

GRATULIEREN 

UNSEREN  

JUBILAREN UND  

JUBILARINNEN!

Holzer Anna  – 90. Geburtstag
Großmugl

Maurer Ernestine und Karl – Goldene Hochzeit
Herzogbirbaum

Riedl Hermine  – 95. Geburtstag
Großmugl

Schrödl Klara – 90. Geburtstag
Herzogbirbaum
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KINDERGARTEN / SCHULE

Wir gratulieren Melissa Schiffler und Matthias Schlag-
huber sehr herzlich zu dieser großartigen Leistung! 

JUNGE INFORMATIKTALENTE IN DER 
VOLKSSCHULE

Im November 2018 nahmen die Kinder der 3. und 4. Klasse 
unserer Volksschule im Rahmen der Verbindlichen Übung 
„Digitale Kompetenzen“ am online-Wettbewerb „Biber der 

Informatik“ teil. Durch die gute Ausstattung unserer Schu-
le mit Computern konnten alle SchülerInnen einer Klasse 
gleichzeitig ihr Können beweisen. Dabei mussten in 45 Minu-
ten einige knifflige Aufgaben gelöst werden. Zu unserer Freu-
de konnten wir gleich beim ersten Antreten 2 Landessieger 
stellen. Am 20. März 2019 war es soweit - wir fuhren mit Bahn 
und Straßenbahn zu der großen Preisverleihung nach Linz 
an die Johann-Keppler-Universität. Noch einmal ein großes 
Dankeschön an unsere Gemeinde, die für die zwei Preisträger 
und je eine Begleitperson die Fahrtkosten übernommen hat.
Die Redner erklärten, dass dieser Wettbewerb in 43 Ländern 
der Erde stattfindet und dass österreichweit 33.000 Schüler 
und Schülerinnen teilgenommen hatten. Die ungefähr 130 
Landessieger in allen Schulstufen – von der 3. bis zu 13. – wa-
ren zu der Preisverleihung eingeladen. Dann wurden die Sie-
ger einzeln unter Nennung der Schulen auf die Bühne geru-
fen und durften ihre Urkunden und Preise entgegennehmen.
Im Anschluss an das Mittagessen in der riesigen Mensa gab es 
noch die Möglichkeit interessante Workshops oder Stationen 
zum Thema Informatik zu besuchen.
Schließlich ging es wieder mit Straßenbahn und Zug zurück 
nach Hause.

LANDESWETTBEWERB-PRIMA LA MUSICA 2019

Im März 2019 fanden im Festspielhaus St. Pölten  die 
Landeswettbewerbe der Prima La Musica statt. Wir gra-
tulieren den jungen Musikerinnen Naomi Sauberer, Mar-

kus Bauernfeind und Franziska Halbwidl  sowie der Musik-
schullehrerin Sigrid Pacher recht herzlich zu diesem Erfolg.
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